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Einführung Projektwochenmodule
Die vorliegenden Module sollen Lehrpersonen (LP) dabei unterstützen, eine Projekt-
woche zum Thema Food Waste durchzuführen. Sie sind für altersdurchmischte 
Gruppen der Sekundarschulen geeignet. Die einzelnen Module bilden ein Gesamt-
programm für eine Themenwoche, können aber auch einzeln bzw. unabhängig von-
einander behandelt werden. Die Module sind als Grobgerüst zu verstehen, die von 
den Lehrpersonen und besonders den Schüler:innen selbst weiter ausgestaltet oder 
modifiziert werden können. 

Pusch arbeitet dabei nach dem Prinzip Wollen-Können-Tun: Damit es zu einer Hand-
lung kommt, müssen die Schüler:innen sich eines Problems bewusst sein. Sie müssen 
wissen, was sie konkret tun können, und sollen dies dann im (Schul-)Alltag einüben 
bzw. umsetzen. 

Kurzbeschrieb Modul
Dieses letzte Modul gilt der Vorbereitung und Durchführung des Abschluss-Events: 
ein gemeinsames Reste-Festessen. Dazu bildet sich eine eigene Workshop-Gruppe 
(Schüler:innen und Lehrpersonen), die die einzelnen Schritte plant und koordiniert 
die es braucht, um schliesslich mit allen in der Schule zu speisen. Die Gruppe ist 
federführend bei der Umsetzung, erhält aber beim Zutaten zusammentragen und v.a. 
beim Zubereiten (und Lebensmittel-Sammeln) möglichst viel Unterstützung von den 
anderen Schüler:innen. Da es die gemeinsame Belohnung aller Beteiligten ist, sollten 
so viele wie möglich einen Beitrag leisten.

Eventuell muss dieses Modul auch mit geringerem Aufwand in einem kleineren Aus-
mass durchgeführt werden. Zum Beispiel in Form eines Buffets mit kleinen Snacks 
oder über einen Reste-Kiosk, wenn es die lokalen Gegebenheiten nicht anders erlau-
ben. Die Ablauf-Idee unten ist dann entsprechend anzupassen.

Rahmenbedingungen
 – Anzahl Schüler:innen: ca. 15-20 (Kerngruppe) bis 50+ (möglichst viele Unterstüt-

zende am letzten Tag)

 – Anzahl Lehrpersonen: 2-4 Lehrpersonen

 – Altersdurchmischt

 – Ganze Schule (Klassenraum zur Vorbereitung, Lagerraum für Zutaten, Turnhalle 
oder Pausenplatz zum Rüsten, Schul-/Hortküche zum Kochen, Turnhalle/Aula zum 
Essen)

Kommentar für Lehrpersonen

Festmodul
«Reste gemeinsam geniessen» 

Zyklus
Zyklus 3 
(altersdurchmischt)

Zeit
mind. 25 Lektionen 
(inkl. Exkursionstag)

Material
siehe Material und Vor-
bereitung

Lehrplan 21
WAH 4.4.b
WAH 4.4.e

SDG
leistet einen Beitrag zu

SDG

Weitere Angebote 
von Pusch
Umweltunterricht
Unterrichtsmaterial
Weiterbildungen
Praxisbeispiele

Projektwochenmodul

http://www.pusch.ch
http://www.pusch.ch/schule
https://v-ef.lehrplan.ch/index.php?code=a|6|3|4|0|4
https://v-ef.lehrplan.ch/index.php?code=a|6|3|4|0|4
https://www.eda.admin.ch/agenda2030/de/home/agenda-2030/die-17-ziele-fuer-eine-nachhaltige-entwicklung.html
https://www.pusch.ch/fuer-schulen/umweltunterricht
https://www.pusch.ch/fuer-schulen/unterrichtsmaterial
https://www.pusch.ch/fuer-schulen/weiterbildungen
https://www.pusch.ch/fuer-schulen/praxisbeispiele
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Vorbereitung und Material

Vorbereitung (möglichst frühzeitig vor der Projektwoche)
Die Planung und Durchführung des Festessens ist eine komplexe und aufwändige 
Sache, gerade in einer grösseren Schule mit vielen Beteiligten. Wie gross der Orga-
Aufwand für alle Beteiligten ist und was letztlich doch an den Lehrpersonen hängen 
bleibt, ist von den Schüler:innen abhängig und schwer vorauszusagen. Die Planung 
muss ein Stück weit ergebnisoffen bleiben, da sich vieles erst bei der Umsetzung 
erweist. Die Lehrpersonen, die dieses Modul begleiten, sollten spontan, Chaos 
liebend und küchenerfahren (WAH-Lehrperson) sein. Der Lohn des gemeinschaftlich 
organisierten, verarbeiteten und genossenen Resteschmaus ist aber gewiss. Und das 
Modul kann ein Ergebnis bieten, das mit hoher Wahrscheinlichkeit in Erinnerung 
bleiben wird. Ein überlegtes, schrittweises Vorgehen ist eine grosse Hilfe. Dabei ist 
es unablässig, folgende erste Abklärungen schon im Rahmen der Projektwochenvor-
bereitung anzugehen (mehrere Monate vor der Durchführung, siehe Aufführungen 
dazu in der übergeordneten Einleitung der Modulsammlung):

 – Was sind die einzelnen Schritte auf dem Weg zum Festessen (s.u. exemplarischer 
Ablauf)?

• Welche Schritte folgen aufeinander? Was muss gegeben sein, damit es weiter-
geht oder was kann/muss parallel laufen?

• Was gehört zu den einzelnen Schritten an Arbeits-, Material- und finanziellem 
Aufwand?

 – Wie organisiert sich die Kerngruppe, was sind die Verantwortlichkeiten einzelner 
Mitglieder?

• Sind WAH-Lehrpersonen ein Muss, können jew. zwei Schüler:innen den Hut für 
einen Schritt aufhaben (hier sind Organisationstalente gefragt)? 

• Gibt es in der Gemeinde weitere Expert:innen aus Vereinen (Koordinations-
stelle für Foodsave-Bankette, Swiss Tavolata) oder Akteur:innen aus der lokalen 
Gastronomie, die sich für die Aktion begeistern lassen, unterstützen wollen und 
gleich eingeladen werden?

 – Was ist zu Gruppengrösse und Arbeits-(Platz-)Organisation zu bedenken?

•  Wo und wie kann gelagert, vorbereitet, gekocht werden?

 – Was wäre ein spezifisches Exkursionsziel für diese Gruppe, das für die Restever-
wertung oder Essensrettung noch etwas abwerfen könnte?

 – Was sind weitere Quellen für das Festessen, bzw. hat es genügend verfügbares 
Essen in der Umgebung?

Material
 – Flipcharts, Schreibmaterial, Notizblätter, Taschenrechner

 – Sammelbehältnisse

 – Küchenausstattung und –utensilien zum Zubereiten/Kochen (je nach Möglichkei-
ten der Schule)

 – Tische&Bänke, Geschirr, Besteck etc. (Plastikgeschirr für ein Essen gegen Food 
Waste wäre unpassend, darum auf selbstmitgebrachtes Geschirr setzen, falls 
Schulbestand knapp)

 – Musikanlage

Wir freuen uns jederzeit 
über Rückmeldungen 
zum Material: wie konn-
ten Sie dieses Modul 
ein- und umsetzen, was 
waren die Highlights, was 
die Herausforderungen? 
Geben Sie uns Feedback!

Projektwochenmodul Food Waste | Festmodul

http://www.pusch.ch/schule
http://www.foodsave-bankette.ch/
http://www.foodsave-bankette.ch/
https://www.swisstavolata.ch/
https://forms.office.com/r/maQjWfkgcn
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Einbettung Modul im Wochenplan

http://wwww.pusch.ch/schule
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Festmodul professionell begleitet
Wer vor dem Orga-Aufwand zu viel Respekt hat, wendet sich zur Unterstützung der Ausführungsplanung an food-
waste.ch. Die Organisation leitet seit 2020 die nationale Koordinationsstelle für «Foodsave-Bankette» (geschützte 
Marke) und organisiert seit 2014 Schnippeldiscos samt Festessen aus Überschüssen. Sie teilt auch mit Schulen gerne 
das gesammelte Wissen und die Erfahrungen. 

Foodwaste.ch bietet Schulklassen auch eine platzsparende Kompaktausstellung zur Miete an, die per Post versendet 
wird und Infografiken mit interaktiven Elementen verbindet. Infos zu ihr und zu einer weiteren, grösseren Wander-
ausstellung sind unter https://foodwaste.ch/alle-projekte/ausstellung/ zu finden.

Festmodul-Ausblick optional: Foodsave-Event für Gemeinde planen (Essen, Hofführung)
Nach dem Event ist vor dem Event: Nach erfolgreicher Durchführung und als Ausblick lockt eine Multiplikation des 
eigenen Festmoduls in einem grösseren Rahmen, z.B. für das Quartier/die Gemeinde. Ansprechpartnerin ist wiede-
rum foodwaste.ch, deren foodsave-Bankette gängigerweise mit mind. fünf lokale Organisationen im Organisations-
komitee und auf einem öffentlichen Platz für alle stattfinden. 

So oder so: Es lohnt sich, den Standort gekonnt zu wählen: entweder zentral und gut frequentiert (Nähe Fuss-
gängerzone) oder auf einem lokalen Bauernhof unter Einbezug der Bauernfamilie. Hier lässt sich zum Beispiel nicht 
den Normen entsprechendes Ausschussgemüse einsetzen oder das Essen mit einem Rundgang auf dem Bauernhof 
kombinieren. Dabei könnte der Betrieb auch für seinen Hofladen werben und aufzeigen, wie die Lebensmittel vom 
Feld in den Handel kommen und welches die Ursachen von Food Waste in der Landwirtschaft sind. Vorteil: die 
Bevölkerung würde auf kulinarische Weise vor Ort und fast von allein für das Thema Lebensmittelverschwendung 
sensibilisiert und für eine verstärkte Wertschätzung motiviert. 

Quellen
Foodsave-bankette.ch: https://foodsave-bankette.ch/de/ (abgerufen am 28.06.22)

OGGBern/foodwaste.ch (2021): Ausstellung „Aus Liebe zum Essen“. https://foodwaste.ch/alle-projekte/ausstellung/ 
(abgerufen am 28.06.22)

PUSCH Praktischer Umweltschutz: Food-Waste-Toolbox Bevölkerung. https://www.pusch.ch/fuer-gemeinden/res-
sourcen-und-abfall/food-waste-toolbox/bevoelkerung (abgerufen am 10.03.22)

Swiss Tavolata: https://www.swisstavolata.ch/ (abgerufen am 28.06.22)
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